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Halle, Sonnabend den 21. Januar

S Telegraphiſche Depeſche
i London, Donnerstag d. 19. Januar. Die Bank von

England hat den Disconts auf drei Procent erhöht.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Januar. Auf Allerhöchſten Befehl Sr. König
lichen Hoheit des Prinz Regenten findet die Feier des Krönungs und
Ordensfeſtes am Sonntag, den 29. d. Mi, auf dem Königlichen Schloſſe

Dem Vernehmen nach fühlte ſich der Prinz Regent vorgeſtern
nicht ganz wohl und nahm geſtern gegen Mittag blos den Vortrag
des Geheimen Cabinetsraths Jllaire entgegen. Ein weiterer Empfang
fand bei Sr. Königl. Hoheit nicht ſtatt. Heute lauten die Nachrich
ten über das Befinden des Prinz Regenten wieder günſtiger.

Jm Hauſe der Abgeordneten wird am Freitag Mittag 1 Uhr
ine Sitzung gehalten werden in der Wahlprüfungen vorkommen und
etwaige weitere Vorlagen der Regierung entgegengenvmmen werden.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Hütten und
Bergweſen hat ſich conſtituirt. Die Mitglieder ſind Vöorſ. Har
kort, Stellv. d. Vorſ. v. Beüghem Schriftf. Karſten, Stellv. d.
Schriftf. Natorp, n Herbertz, Buſchmann, Pinder, Sello, Mül
ler Göbbels, Strohn, Kreutz, Reuſch. h u

e B. C. Jn verſchiedenen Kreiſen geht die Rede, der Führer der
liberalen Partei im Abgeordnetenhauſe Frh. von Vincke, werde in
nicht ferner Zukunft eine höhere Verwaltungsſtelle übernehmen. Mehr
ſeitig fällt die große Zurückhaltung auf, mit welcher Herr von Vincke
in dieſer Seſſion ſeine parlamentariſche Wirkſamkeit begonnen hat.

B. G. Der interimiſtiſche Vertreter Preußens am k. ruſſiſchen Hofe,
Geh. Legationsrath. Graf von Perponcher, welcher geſtern Abend nach
St. Petersburg abgereiſt iſt, wird auf ſeinem Wege mit dem Geſand
ten von BismarkSchönhauſen eine Beſprechung haben. Herr von
Bismark kehrt erſt zum Frühjahr auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten zu
rück. Das von einem hieſigen Blatt verbreitete Gerücht, derſelbe ſei
zum Nachfolger des Frh. von Schleinitz in der Leitung des auswärti
gen Miniſteriums auserſehen iſt eben ſo grundlos, wie die weitere
Behauptung Hr. von Schleinitz werde die Vertretung Preußens am
britiſchen Hofe übernehmen. Es ſtehen im Staatsminiſterium für jetzt
keine Perſonalveränderungen zu erwarten
Die Hauptziffern des Budgets liegen jetzt gedruckt vor danach

iſt der Staatshaushalts Etat für dies Jahr in Einnahme auf
130,799,713 Thlr. und in Ausgabe auf 130,799,713 Thlr. nämlich
124,949,216 Thlr. an fortdauernden und 5,850,497 Thlr. an einma
ligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt. Die Einbrin
güng des Büdgets in aller Vollſtändigkeit iſt dieſes Mal viel frü
Her erfolgt, als je in den letzten Jahren.

Jn den Motiven zu der von der Regierung diesmal zuerſt im
Herrenhauſe wieder eingebrachten Ehegeſetz Vorlage wird aus

Hrücklich der Jnhalt des Entwurfs im Weſentlichen als eine Wieder
holung der im vorigen Jahre gemachten Vorſchläge bezeichnet. Er
ſchließt ſich jedoch in Oekonomie und Faſſung an die vorjährigen Be

ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes an, weil es eine nicht unberechtigte
Erwartung iſt, daß die hierin kundgegebene Uebereinſtimmung zweier
Factoren der Geſetzgebung dazu beitragen werde, das endliche Zuſtan

dekommen des ſo lange vergeblich angeſtrebten Werkes zu fördern und
zit erleichtern.“ In einer Beilage werden die in der erſten Hälfte des
Jahres 1859 eingegangenen Trauungsgeſuche geſchiedener Perſonen
Zuſammengeſtellt. Es ſind im Ganzen 933 Fälle, hiervon kommen

7 Dispenſtonsgeſuche in Abzug, bleiben 886 Fälle wovon die
meiſten (247) auf die Provinz Preußen, die wenigſten (4) auf die
Rheinprovinz kommen. Im Uebrigen folgen die Provinzen Branden
burg 216, Schleſien 168, Sachſen 125, Pommern 70, Poſen As,

Hierzu eine Heilage.

Weſtfalen 11. Von dieſen Geſuchen ſind 541 genehmigt, 176 abge
lehnt, 168 noch unerledigt. IJn den 933 Fällen ſind die meiſten
Ehen (343) wegen Ehebruchs geſchieden 297 wegen böslicher Verlaſ
ſung 95 wegen gegenſeitiger Einwilligung bei unüberwindlicher Ab
neigung, 77 wegen grober Verbrechen und entehrender Strafen 55
wegen Sävitien.

Der dem Landtage vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend die Aufhe
bung der Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes, lautet-
S. Die beſtehenden Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zineſatzes und der
Höhe der Conventionalſtrafen welche ſtatt der Zinſen für den Fall der zur beſtimm
ken Zeit nicht erfolgenden Rückzahlung eines Darlehns bedungen werden ſind aufzu
geben. F. 2. Wird die Zahlung eines Capitals verzögert, ſo bleibt wenn ein hö
herer als der für Zögerungszinſen beſtehende Zinsfuß bedungen war dieſer höhere
Zinsfuß auch für die Zögerungszinſen maßgebend. 3. Die privatrechtlichen Be
ſtimmungen in Anſehung der Zinſen von Zinſen und die für die gewerblichen Pfand
leihanſtalten gegebenen Vorſchriften werden durch dieſes Geſetz nicht geändert.

Die Zahl der bei der 2. Kammer eingegangenen Petitionen
beträgt bereits über hundert e e eJn Betreff der Angelegenheiten des Oberprediger Melcher in
Freienwalde, wegen deſſen Schrift „Beiträge zum Verſtändniß der
h. Schrift oder die Entſtehung der Schriften des Neuen Teſtaments
nach einer Meldung der „Voſſ. 3.“ die Amtsſuspenſion des Verfaſ
ſſers durch den Oberkirchenrath verfügt ſein ſollte, eine Angabe, die
aber bekanntlich von dem Präſidenten des Oberkirchenraths amtlich de
mentirt worden iſt, wird der Bresl. Ztg.“ in einem Schreiben von
hier der Thatbeſtand wie folgt angegeben „Nachdem das königliche
Konſiſtorium der Provinz Brandenburg von verſchiedenen Seiten auf
die Schrift und deren Tendenz aufmerkſam gemacht worden war, lag
es in ſeinem Berufe, eine nähere Prüfung derſelben vorzunehmen.
Dieſe hat ſtattgefunden ſich indeſſen nur erſt auf die wiſſenſchaftliche
Seite des Buches erſtreckt. Ueber dieſes Stadium iſt die Angelegen
heit nicht hingausgekommen.“

Namhafte Perſonen welche ſeit langen Jahren in Frankreich ih
ren Wohnſitz haben melden hierher, daß die Stimmung der Bevölke
rung Frankreichs eine für den Kaiſer Napoleon III. überaus be
denkliche zu werden beginne, ſodaß derſelbe nur noch am Heere eine
wirkliche Stütze habe. Die Macht der Dinge reiße dieſen Kaiſer von
einem gewagten Spiel zum andern hin, bis ſich ſeine Geſchicke erfüllt
haben würden. Es ſei nicht zu berechnen, welche Dinge ſich im Schooße
Frankreichs jetzt ſchon zu entwickeln anfangen. Deutſchland habe alle
Ürſache, auf ſeiner Hut zu ſein möge Napoleon ſich behaupten oder
ſeine Gewalt verlieren. Der Boden unter den Füßen des Kaiſers ſei
keineswegs ſo feſt und geheuer, wie gewiſſe franzöſiſche Blätter ihn
darzuſtellen ſich bemühten. Jn Frankreich ſei offenbar eine Gährung
im Anzuge.

Die dieſſeitige Regierung hat, wie der „D. Allg. Ztg.“ geſchrie
ben wird, unterm 12. Jan. an die ſämmtlichen deutſchen Regierungen

eine Cirkulardepeſche gerichtet, in welcher die Erklärung Preußens in
Bezug auf die Nothwendigkeit der Abänderung mehrerer organiſchen
Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſſung einer gewiſſenhaften Prü
fung anempfohlen wird. Preußen wendet ſich in dieſer Cirkulardepe
ſche, in welcher die Erklärung des Vertreters Preußens in der Mili
tärkommiſſion an Bunde näher erläutert wird, an die Bundesfreund

lichkeit und an den patriotiſchen Sinn der deutſchen Regierungen und
hegt die Hoffnung, daß dieſe „unumwundene“ Bezeichnung deſſen,
was im Jntereſſe der Sicherheit des geſammten deutſchen Vaterlandes

„unabweislich“ Noth thue, eine gerechte Würdigung ſeitens der Bun
desgenoſſen finden werde. Die gegenwärtige Kriegführung erheiſcht
nothwendig, wie in der beſagten Cirkulardepeſche angedeutet iſt, Aen
derungen der Bundes Kriegsverfaſſung, wie ſie Preußen in der Mili

tärkommiſſion am Bunde als unumgänglich bezeichnet hat, wenn
Deutſchland allen Gefahren, die es bedrohen können im ruhigen Hin
blick auf ſeine „reelle“ Wehrkraft gewachſen ſein ſoll. Es i hierbei



zu bemerken, daß Preußen den Anſchluß der mittlern und kleinern
deutſchen Staaten, je nach ihrer ſtrategiſchen Lage, an das preußiſche
oder an das öſterreichiſche Heer einzig und allein für den Kriegsfall
in Anſpruch nimmt. Die Vertreter Preußens an den verſchiedenen
deutſchen Höfen ſind, wie die „DO. A. hört, angewieſen wörden,
die in Rede ſtehende Cirkulardepeſche auch in Abſchrift, wenn eine ſol
che gewünſcht wird, den betreffenden Regierungen mitzutheilen. „Preu
ßen ſo ſchließen dieſe Mittheilungen, „hat es klar und offen ausge
ſprochen, daß die Leitung der geſammten deutſchen Wehrkraft nicht
einem Oberfeldherrn und nicht einem Staate, ſondern beiden deutſchen
Großmächten, die ſich dann über einen gemeinſamen Dyerationsplan
unter ſich zu verſtändigen haben, im Falle eines Kriegs zu übergeben
iſt. Von dieſer ſeiner beſtimmten und feſten Anſicht, die auf der tief
ſten Ueberzeugung von der gebieteriſchſten Nothwendigkeit beruht, wird
Preußen, komme was da wolle, nun und nimmermehr abweichen.

Uebrigens will der Korreſpondent der „D. A. 3.“ auch erfahren ha
ben, daß bereits die zuſtimmende Erklärung eines der größern deut
ſchen Staaten (Württemberg), deſſen Herrſcher als eine Autorität auf
dem Gebiete des Kriegsweſens von der deutſchen Nation ſtets verehrt
worden iſt und deſſen wahrhaft deutſche Geſinnung ſich ſo oft bewährt
hat, von dem hieſigen Kabinette entgegengenommen worden iſt.“

Die in Hamburg tagende Seerechts Konferenz hat ſeit voriger

Sitzungen, um bis Oſtern die zweite Leſung des umgearbeiteten Ent
wurfs zu beendigen. An der Konferenz nehmen augenblicklich Theil
Vertreter von DOeſterreich, Preußen Baiern, Hannover Oldenburg
Mecklenburg, Braunſchweig, die thüringiſchen Staaten und der drei
Hanſeſtädte.

Aus Frankfurt wird der „Nat.Ztg.“ berichtet, daß der Ausſchuß
bericht in der kurheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit fertig
war, wenn er auch noch nicht unter den Mitgliedern ves Ausſchuſſes
(wie ſich die „N. Hann. Ztg.“ fälſchlich ſchon unterm 14. d. berichten
ließ) cirkulirte, ſo daß es immerhin noch fraglich bleibt, ob der Bericht
in der nächſten Sitzung des Bundestags (mörgen) wirklich zum Vor
trag kommt. Ueber die Anträge des Ausſchuſſes iſt ſo viel bekannt,
daß ſie, auf der Baſis der Verſaſſung von 1852 ſtehend, die Beſtim
mungen der Verfaſſung von 1831 mit herübergenommen wiſſen wol
len, welche mit der Geſetzgebung des Bundes nicht im Widerſpruch
ſtehen. Man könnte ſomit glauben, der Ausſchuß gehe mit Preußen,
das bekanntlich die Wiedereinführung der Verfaſſung von 1831 unter
Ausmerzung des Bundeswidrigen will, konform allein dem iſt nicht
ſo. Die Herren des Ausſchuſſes wollen das Zweikammerſyſtem retten,
von dem die Verfaſſung von 1831 nichts weiß.
München d. 17. Januar. Die preußiſche Thronrede hat, wie

ſchon die giftigen Randgloſſen der ultramontanen Blätter bezeugen,
auch in Altbaiern angeklungen Die Mehrzahl der Artheile, die wir
hierüber vernahmen, vereinigte ſich dahin daß die Dhronrede, indem
ſie, heraustretend aus der in derartigen Aktenſtücken hergebrachten
Phraſeblogie, offen für die verfaſſungsmäßigen Rechte Kurheſſens und
der Herzogthümer einſtehe, ein Unterpfand biete dafür, daß es Preu
ßen mit den moraliſchen Eroberungen Ernſt ſei, auf die in der derma
ligen politiſchen Lage Deutſchlands das Augenmerk aller Patrioten
richtet iſt. Jm Einklange mit dieſem Urtheil ſteht das allgemeine

Intereſſe  preſchen Kammern heftet, ſicher ein höheres, als es die bundestäglichen
Sitzungen jemals hervorgerufen haben und hervorrufen werden. (N.3.)

Hamburg, d. 19. Jan. el. Dep) Jn der geſtern Abend
ſtattgehabten Bürgerſchafts Sitzung ſind nach Antrag des Verfaſſungs
Ausſchuſſes die Vorſchlägeldes Senats mit überwiegender Ma
jorität abgelehnt worden. Der Antrag der Mitglieder des Ver
faſſungsausſchuſſes (Obergerichtsrath Knauth und Genoſſen), daß die
von der Bürgerſchaft zufolge Raths und Bürgerſchluſſes vom 11.
Auguſt „ausſchließlich“ nach Maßgabe der Bundesnote vorzu
nehmende Reviſion in Berathung genommen werden ſoll wurde

Pei namentlicher Abſtimmung mit 102 gegen 70 Stimmen angenommen.
Wien d. 19. Januar. (Tel. Sep.) Die heutige „Wiener

ung dementirt die Angabe der Times daß Oeſterreich ſich auf
Englands wegen Jtalien erklärt habe. Oeſterreich könnte keine

Antwort gegeben haben, weil gar keine Frage an daſſelbe geſtellt wor
den ſeit (Nach der Times ſollte Oeſterreich erklärt haben „es wolle

einen neuen italieniſchen Krieg unternehmen und würde ſich begnü
en gegen Frankreichs Ungerechtigkeit zu proteſtiren, falls die Herzoge

nicht wieder eingeſetzt würden. G

n Jtalien.Die Adreſſe des florentiner Gemeinderathes an den König Victor
Emanuel, deren einmüthige Annahme in der letzten Sitzung dieſer Kör
perſchaft wir unlängſt gemeldet haben beginnt mit dem Satze: „Wir
vertrauen daß bald der erſehnte glückliche Tag anbrechen werde wo

men, die von dieſem Volke dem edelmüthigen Voörkämpfer der natto
nalen Unabhängigkeit vorbehalten werden In dieſem Satze iſt die
Quinteſſenz der öffentlichen Meinung in ganz Mittelitalien enthalten.
Eine in Paris eingetroffene telegraphiſche Depeſche beſtätigt die

Ernennung Cavours zum Miniſterpräſidenten über die neue Mi
niſterliſte verlautet bis Jetzt noch nichts. Die Kabinetskriſis begann
mit dem Entlaſſungsgeſuche des Unterrichtsminiſters Caſati, welcher
im Laufe des Tages die der übrigen Miniſter folgten. Cavbur, der

von Turin wieder nach Leri abgereiſt war, wurde nun noch am Abende
an den Hof, berufen. en

Aus Florenz, 13. Jan. bringt der „Nordo ein Schreiben über
die Zurüſtungen der reaktionären Parteien um einen bewaffneten Ein

all in toskaniſches Gebiet zu machen. Dieſe Dinge würden uns un

Woche ihre Arbeiten wieder begonnen ſie hält viermal in der Woche

das ſich an die bevorſtehenden Verhandlungen der preußi
Kaiſers volkswirthſchaftliches Programm.

Ew. Maj. in Perſon kommt, um die Glückwünſche entgegen zu neh

glaublich erſcheinen, wenn die pariſer Korreſpondenzen des „Nord
nicht wiederholt ſchon Aehnliches angedeutet hätten und wenn der Flo
rentiner nicht ausdrücklich verſicherte, daß er ſeine Angaben verbürgen

könne. Danach beſteht in Rom unter Leitung des Marquis Vergagli,
Geſandten des Großherzogs von Toskana beim heiligen Stuhle, ein
geheimes Komité, das gegenwärtig allerlei Volk anwirbt, um einen
Einfall in Toskang zu machen. Die militäriſche Führung des Zuges
hat der Oberſt Rouſſelot, ein franzöſiſcher Legitimiſt, der 1830 aus
wanderte, und bei den Bourbonen in Lucca und Parma in Kriegs
dienſte trat, übernommen.
Man erfährt aus Rom, daß am 14. eine Verſammlung der Kar

dinäle abgehalten wurde, in welcher die Stellung zu Frankreich zur
Berathung kam. Nach einer offiziöſen Verſion wäre bei dieſer Gele
genheit der Kardinal Antonelli von mehreren Kollegen aufs Schärfſte
angegriffen worden und ſeine Stellung wäre ſchwer erſchüttert. Von
anderer Seite wird dagegen behauptet, daß ſelbſt die Gegner Anto
nelli's im Angeſicht der Gefahr des heiligen Stuhles alle Oppoſition
eingeſtellt hätten es habe eine große Verſöhnung ſtattgefunden um
nöthigenfalls das Märtyrerthum vereint zu beſtehen.
auch durch Herrn Compieta, den Sekretär des Nuntius, die Antwort

des Papſtes auf das kaiſerliche Schreiben vom 31. December einge
gangen Und zwar in der Form einer mitzutheilenden DOepeſche. Jhr
kurzer Jnhalt würde ſein „Der Papſt ſtirbt, aber ergiebt ſich nicht

Der Proteſt gegen die kaiſerlichen Rathſchläge ſoll an Lebhaftigkeit des
Ausdrucks nicht hinter der Neujahrsrede zurückſtehen. Man geht ſo
gar ſo weit zu behaupten, daß der Papſt den ſofortigen Abzug der
franzöſiſchen Truppen aus Rom fordere. Mit Hülfe der Werbungen
in Oeſterreich hoffe er nicht nur zu behaupten, was er noch beſitzt,
ſondern ſelbſt die Romagna wiederzuerobern, wogegen der Schutz fal
ſcher Freunde ihn nur lähme. Es iſt dies vorläufig noch mit großer
Vorſicht aufzunehmen.

Jm Venetianiſchen dauern die Demonſtrationen fort. Jn
Caſtelfranco, einem Städtchen in der Nähe von Treviſo waren
die Angriffe gegen die Crinolinen der Damen gerichtet, in Venedig
ſelbſt iſt die Beſetzung des Poſtens eines Podeſta nun wieder auf län
gere Zeit hinausgeſchoben, da die zu dieſer Stelle vorgeſchlagenen Per
ſönlichkeiten die auf ſie gefallene Wahl deshalb nicht annghmen, weil,
wie der „Oeſterr. Ztg. geſchrieben wird, ſie in anonymen Briefen
mit dem Tode bedroht wurden, wenn ſie die auf ſie gefallene Wahl
annähmen. Unter ſolchen Umſtänden wird wohl ein Regierungskom
miſſär die Leitung unſerer Kommunal Angelegenheiten in die Hand
nehmen da das lange ſchon beſtehende Proviſorium unmöglich für
längere Zeit haltbar iſt. Jn Trieſt haben Hausſuchungen ſtattge
funden, weil es hieß, es ſollte eine Ergebenheits Adreſſe an den König
Viktor Emanuel vorbereitet werden. n a nne e

Veronga, d. 18. Januar. (Tel. Dep.) Die Commiſſion zur
Regelung der Grenzen zwiſchen Sardinien und Oeſterreich hat ihre
Sitzungen begonnen. Den öſterreichiſchen Grenzwächtern ſind Solda
ten der Armee beigegeben worden um ſie gegen die Angriffe der Jta
liener zu ſchützen

Frankreich. eParis d. 18. Januar. Wolle Baumwolle Zucker Und Kaffee
haben den Cardinal Antonelli und die römiſche Frage für einige Tage
vollſtändig in Vergeſſenheit gebracht. Alles dreht ſich jetzt um des

Die Ausrufer Die daſſelbe
auf den Straßen und Plätzen feilbieten, ſetzen mit Stentorſtimme hin
zu ganz volksthümlich Alles fürs Volk denn es heißt ja ausdrück
lich im Programm es giebt nur Ein gutes Syſtem das welches

Natitonal Reichthum ſchafft und im Arbeiterſtande Wohlbefinden ver
breitet Es iſt die Abſicht des Kaiſes, die Lage des franzöſiſchen Ar
beiters, der mehr arbeitet und 20 pCt. weniger verdient als der eng
liſche, durchweg zu verbeſſern. Am Sonntäge hat er u A. die Aeuße
rung gethan Die Jnduſtrie, welche ſich nur durch Prohibitivzölle ihr
Leben zu friſten wußte, war ſeit fünf Jahren von meinen Abſichten
unterrichtet und hatte vollkommen Zeit, ſich einzurichten Die Prohi
bitivzölle haben ihre Zeit gehabt ich aber habe nicht die Macht Todte
lebendig zu machen. Die Broſchüre Papſt und Congreß wird
fortwährend ſtark verkauft. Es ſind bereits über 85,000 Exemplare

abgeſetzt worden. t e on gangce zParis, d. 19. Jan. Tel. DOep. Man verſichert der Han
dels Vertrag zwiſchen Frankreich und Großbritannien werde mit dem
Monat Auguſt des Jahres 1861 in Kraft treten. er e

Spanien und MarokkoNach Berichten aus Madrid vom 19. Jan, war die Armee vor
Tetuan eingetroffen und campirte an den Ufern des Martin Fluſſes.
Einige aus den gezogenen Kanonen abgefeuerte Kugeln genügten, den
Feind zu zerſtreuen der in bedeutenden Maſſen vorrückte, um eine
a zu liefern. r zog ſich in die Gebirge der Sierra Bermeja

zurück e e h nesNachrichten aus China vom 15. December zufolge hatte der
Contre Admiral Page Turo verlaſſen und war in Cambodſcha einge
troffen. Die vom ViceAdmiral Rigault de Genouilly in Saigun er
richtete franzöſiſche Niederlaſſung erfreut ſich eines befriedigenden Wohl

kergehens. Die Verbindung mit den Eingeborenen war ununterbrochen
und der Zufluß der Bedürfniſſe zum Lager reichlich Die Beſitznahine

von Cambodſcha hatte ſeit einigen Monaten bedeutend gewirkt und
dem Kaiſer von Anam, der aus dieſer reichen und fruchtbaren Provinz
ſtets faſt alle Zufuhr bezog, ſehr geſchadet Jn Hue war eine Art
Hungersnoth ausgebrochen, welche den Kaiſer zwang die ſeit 10 Jah
ren aufgeſpeicherten Vorräthe herzugebeenn

Geſtern iſt hier



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 19. Januar.
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Marktberichte.

Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10
(Notiz vom 18. Januar.

Magdeburg den S Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſt e eNordhauſen, den 18. Januar. Rog HaftI gen S gerWegen 5 t v e Kartoffelſpixitus, die 14,400 Trall. ß.
2Roggen 1 27 Berlin den 19. Januar.Gerſte 12 e L 22 Weizen locd 55 69 eHafer t Roggen loco 48 48 pr. 2000pfd. bez. Jan.bez. u. Br. 48 G. Jan Febr. 47Rübbl pro Eentner 12 ze an ben Br. u. G. geht Mir 19Feind pro Eentner 18

bez. Frühj. 45 F. bez. 45 Br.,Be e 45 bez. Junt allein 46
45 bez.Gerſte, große und kleine 36—42

Hafer loco 2427 Liefer. pr. Jan. u. Jan. Febr.
2597, nominell Frühj. 25 bez. Mai Juni 252

Br.
Rüböl loco 10 bez., 10 Br. Jan. Jan.

Febr. u. Febr. März 109 bez. Br. u. G. März
April 10 Br. 107 G., April Mai 11 bez.
Br. u. G. Sept Oct. 115 117 bez.

Leinöl loco 11 Br. Lief. April Mai 102 Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Jan u.

Jan. Febr. 17 bez. u. Br. 17 G. FebreMärz 17 bez. u. Br. 17 G. April Mai17 bez. u. G., 177, Br. Mai Juni 177
bez. u. Br. 17 G. Junt Juli 18 Br. 18
G. Juli Aug. 18 Br. 18 G.Weizen unperändert ſtill. Roggen loco wie Termine
bei ſehr ſtillem Geſchäft matt und etwas billiger verkauft,
gekünd. 1000 Ctr. Rüböl bei ſehr geringem Umſatz ohne
Aenderung. Spiritus loco feſt Termine bei kleinem Ge
ſchäft matter gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 18 Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
53 74 gelber 52 70 Roggen 49——55
Gerſte 35—45 Hafer 23—29

Stettin d. 19. Januar. Weizen 62 bez-,
kurze Lieferung Ukermärkiſcher 65 bez. Frühj. 65
ſchleſiſcher ausgeſchloſſen 66 bez. Roggen 43 144 gef.
42 bez. Januar Febr. u. Febr. März 42 Br.
Frühj. u. Mai Juni 43 Br. 42 G. Juni Juli 43
Br. Rüböl Jan. Febr. 10 Br. 10 G. Febr.
März 10 bez. April Mai 11 Br. 10 G. Sept.
Octbr. 112, bez. Spiritus 17, mit Faß 17 Jan.
Febr. 17 bez. Februar März 17 G. 17 Bri
Frühj: 17 bez. mHamburg, d. 19. Jan. Weizen loco zu gewichenen
Preiſen einiger Umſatz zum Verſand, ab auswärts unver
ändert ohne Kaufluſt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Frühj. 83pfd. zu 74 käuflich und ſtille. Oel Jan. 23,
Mai 23

g

London, d. 18. Januar. Feiner engliſcher Weizen zu
höchſten Preiſen des vergangenen Montags gefragt, frem
der vernachläſſigt, nominell. Frühjahrsgetreide zu Mon

tagspreiſen verkauft. t
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 20. Januar Morgens am Unterpegel 5. Fuß 4 Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 18 Januar Abends 1 Fuß 7 Zoll,
den 19. Januar Morgens 1 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 19. Januar Vorm. am alten Pegel 16 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 19. Januar Mittags 21 Zoll unter

Bekanntmachungen.
Rathskeller Verpachtung.

Die Schank und Gaſtgerechtigkeit im hieſt
gen Rathskeller und Schießhauſe ſoll vom
1. October d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre
verpachtet werden Wir haben Termin zur öf
fentlichen meiſtbietenden Verpachtung auf

Freiteg den 17. Februar d. J.
vormittags 10 Uhr

an hieſiger Nathsſtelle
anheraumt und laden Pachtluſtige hierzu ein

Es wird bemerkt, daß die Wirthſchaftsraume
des Rathskellers im vergangenen Jahre durch
einen Neuanbau bedeutend erweitert ſind und
daß auch ein neuer großer Vanzſaal angelegt iſt.

Die Pachtbedingungen können ſchon vor dem
Termine bei uns eingeſehen oder gegen Erle
gung der Copialien von uns bezogen werden

Teuchern, den 16. Januar 1860
Der Magiſtrat.

Große Auction.
Wegen Domicilveränderung werden

Dienstag den 31. Januar
von Vormittags 9 Uhr ab im Agrieolaſchen
Hauſe Nr. 48 allhier ſämmtliche gut gehaltene
Möbel des Wundarzt Herrn Böhme, beſte
hend in Sophas Secrekaire, Kommoden, Spie
gel, Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
Uhren, einem guten Klavier, einer neuen Dop
pelflinte, einer Büchſe neueſter Art einer ein
ſpännigen Droſchke, einem Tafelſchlitten mit
Geläute, Waſchgefäße und dergleichen Sachen
mehr, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft, wozu Kaufluſtige freundlichſt ein
ladet Krahmer, Auctions-Commiſſar.

Wettin den 19. Januar 1860
2 ſehr fette Seine u. 3 fette Ochſen ſer

auf dem Hofe Domnit zum Verkauf.
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Auction.
Gr. Berlin Nr. 14 Nachm. 1 Uhr
kommen m Verſteigerung 2 ſehr
gute Violinen, I Pianoforte, I Flü-
el 3 Klaviere, 83 antike Kleider
chreib u. Speiſeſchränke, 2 Roll

wagen u. ſehr v. a. Möbel u. dergl.
Zur Aufnahme von Sachen u. be
Iiebigen Beſtellungen bin ich täglich
Nachm. 2 u. Abends 6 Uhr in mei
nem bekannten Lokale.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Schmiede und Grundſtücksverkauf.
Wegen vorgerücktem Alter bin ich geſonnen,

meine zu Gnölbzig ſchon ſeit vierzig Jahren
gelegene u! im ſchwunghafteſten Betriebe befindliche
Schmiede mit ſämmtl. Schmiedehandwerksſachen
Und ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden, nebſt den
dazu gehörigen Grundſtücken, als acht und drei
Viertel Morgen Acker und zwei Morgen 17 Ru
hen Anpflanzung mit Aepfel Birnen Pflau
men und Kirſchbäumen, ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Auch kann zugleich Viehſtand
nd Wirthſchaftsgeräthe mit übernommen wer
den. Beliebige Käufer wollen ſich bei mir ein
finden und mit mir in Unterhandlung treten in
den Tagen der Woche Mittwochs und Sonn
abends. Unterhändler werden aber verbeten.

Gnölbzig bei Alsleben an der Saale
den 17. Januar 1860.

Der Schmiede Meiſter C. Adam.

Guts verkauf.
Ein hübſches Landgut zwiſchen Halle und
Landsberg, mit 192 Mgd. Morgen Feld in
einem Plane, einigen Morgen Wieſe, 4 Mor
gen großem Gemüſe und Obſtgarten, ſchönem
Wohnhauſe und anderen guten Gebäuden, voll
ſtändigem Jnventar, ſoll durch mich baldigſt
verkauft. werden. L. Nichter, Agent.

Landsberg b. Halle, d. 17. Jan. 1860.
Ein Gut mit ren 72 Morgen Acker und

6 Morgen Wieſe ſoll mit todtem und lebenden

Pianoſorteslagauzin
Hahneſeld G 00. in Mertte.

Stets bemüht die besten Instrümente für unser Magazin zu gewinnen, jst es Uns Seit
mehreren Jahren gelungen, mit den in an eehnetstenn Rufe stehenden, ber
Wwährtem PVapriken in Stuttgart in Geschäftsverbindung zu treten. Aus diesen
Fabriken sind uns eben wieder Pianos zugesandt, von denen besonders zwei takelkörmige,
im amerikanischen Geschmack gearbeitet alle, in unserm Magazin früher aufgestellten, weit
übertreffen. Angenehmste Spielart, Gesaug, Vülle und Kraft des Toos, schöne Gleichmässig-
keit desselben in allen Registern, geschmackvollste äussere Ausstattung und dabei die grösste

5

Dauerhaftigkeit, sind ihre Vorzüge, welche aber so auffällig hervoctreten, dass wir es nicht
unterlassen können auf diese beiden Instrumente angelegentlichst aufmerksam zu machen.

Zugleich erlauben Wir uns unser gesammtes Magazim nebst unserm eignen Pabrikst
von W ins einem geehrten Publikum, unter Zusicherung mehrjöhriger Garantie und
möglichst billiger Preisstellung bestens zu empfehlen.

O. Rahne feld Co. à eMeine vorzüglich ſchönen äußerſt kräftig ſchmeckenden gebrannten

braun holländ.
beſten echten Mocca

halte beſtens empfohlen.

Menado Caffee, à Pfd. 13 Sgr.
do. a Pfd. 14 S er

Julius Riftert, alte Poſt
Empfehlenswerth für jede Familie!S S Jm Winter auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes a 2

S und erwärmendes Getränk! 7 825a nen of atte e gess bekannt unter der Deviſe2 „0Oeceiclit, qui non Servat,“ SS erfunden und allein fabrizirt von S Se Du derberg-Albreeht, eS am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein S DaHoflieferant
Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten

Wilhelm von Preußen.
Seiner Hoheit des Fürſten zu Hohen

zollern Sigmäringen.

Jnvenkar aus freier Hand unter günſtigen Be
Hingungen verkauft werden. Käufer erfahren
das Nähere im „ſchwarzen Adler“ gr. Stein
ſtraße in Halle.
Eine gute nahrhafte Windmühle mit Wohn

gebäuden, nebſt 21 Morgen tragbares Land,
mit Vieh und Zubehör ſoll für 5800 ver
Fauft werden. Nachricht ertheilt der Müller
G. Munzert in Teutſchenthal.
Einen Lehrling ſücht zum sofortigen Antritt
unter annehmbaren Bedingungen

830 K. L. Genthe,u a WBuchbinder und Galanteriearbeiter
t t in Eisleben.

aus günſtigen Aufnahme erfreut, iſt ächt

Dieſer weltberühmte magenſtärkende e
Seiten hoher Potentaten, als auch von

Sr. Majeſtät des Königs
von Bayern.

Sr. Königl. Hoh. des Prinzen
Friedrich v. Preußen.

Bitter Liqueur, der ſich ſowohl von
dem geſammten Publikum einer über
und unverfälſcht zu haben ſowohl

in ganzen und halben Flaſchen als in Flacons, in alle in den Delieateſſenhand lungen

von urkſes rm und Julius gert
Friſchen Seedorſch und

e Goldbutten
n.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte

empfiehlt E. HelmPflaumen, groß und ſüß, à 29 empfiehlt E. L. Helm Steinſtraße

erhielt

Eine noch gute dauerhafte Halb Chaiſe
und ein Renn- Schlitten ſind wegen Erb
ſchafts Regulirung billig zu verkaufen auf dem
Rittergut Oberſfarnſtädt bei Querfurth.

Amnmonoe.
eben meiner Eiſen Kurz Galan
rie, Porzellan und Wollen waarenS ar nn dabe ich noch Materialwaa-

ren Handlung etablirtz erſuche meine ge
ehrten Abnehmer, mich auch in dieſem neuen
Geſchäft zu beehren; verſichere bei billigſten
Preiſen reellſte Bedienung.

Lauchſtädt, d. 12. Januar 1860.
Carl Schulze

Eine ſchwere fette ſunge Kuh und ein dergl.
Bulle ſind zu verkaufen ein junger zweijäh

riger Sprungbulle wird zu kaufen geſucht bei
L. Pitſchke in Cönnern
Pferdeverkauf
in Gröbzig.

Mittwoch d. 25. Januar e. treſſen wir
mit einem Transport guter däniſcher Spann
und Wagenpferde hier ein.

Die Pferdehändler
Salomon Kerſten und Brade.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Hublikum die ergebene Anzeige daß ich mich
Hier als Maurermeiſter etablirt habe.
BHibra, d. 14. Januar 1860.

Eduard Hennicke.

Gummiſchuh, franzöſiſche.
C. F. Rütters Kurz whdlg., gr. Ulrichsſtr. 32.

Für ein Productengeſchäft
kann ein Lagerdiener Stellung er
halten. Näheres durch A. Kühne,
Waageſtr. Nr. 7b in Magdeburg

Commisſtelle im Manufactür- u. Colo
nialw. Geſchäft weiſt nach das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

g Huſten

Fr. Schellſiſche,
Fr. Zander à u
Fr. Silberlachs erhielt heut

Julius Riffert.
Esperſtedt.

Mittwoch den 25. d. Mts. präcis 6 Uhr
Militair- Concert und Ball ausgeführt
vom Muſikcorps der Aten Pionier Abtheilung,
ſowie fr. Pfannkuchen, wozu ergebenſt einladet

Trautmann.
Halleſche Liedertafel.

Sonnabend den 21. Jan. Haupt
probe zur Soſrée. tgtrie Gemeinde

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Verſammlung

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 22. Januar: Bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement zum zweiten Male
Die Maſchinenbauer von Berlin,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ab
kheilungen und 6 Bildern, von Weirauch,
Muſik von Lan g.

Montag den 23. Januar 18. Vorſtellung im
Iil. Abonnement: Die ZJauberflöte,
große Oper in 2 Acten von Mozart.

Die Direction
Ammendorf. Den 22. Januar 1860

Großer all. Extrazug von hier
ab 27, Uhr, retour 8 Uhr.

Win. Natſch.
Büſchdorf bei Hälle.

Sonntag den 22. Januar findet das
Tanzkränzchen ſtatt; auch giebt es friſche
Pfannkuchen. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde meine
Frau geb. Lorentz von einem tüchtigen Jun
gen glücklich entbunden. e

Brunn, den 16. Januar 1860
B. Pfaff

Verlobungs Anzeige.
vrs Verlobte Hab menriette verwittwete Habermalz
Carl Reuter.Erfurt und Reinsdorf.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung beehren wir uns hierdurch ergebenſt
anzuzeigen

Bitterfeld, den 19. Januar 1860.
Hermann Wienkoop, Zimmermeiſter,
Auguſte Wienkoop geb. Walther
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Beilage zu Nr. 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 21. Januar 1860.

e e e Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Donnerstag d. 19. Jan. Nach hier eingegan

genen Nachrichten aus Nizza hat der dortige Gouverneur
den Journalen verboten, über die Annexion Nizzas an
Frankreich zu ſprechen.

Deutſchland
Karlsruhe, d. 16. Januar. Heute wurden, wie das „Mannh.

J.“ verichtet, Ausfertigungen der Petition der Stadt Mannheim in
Betreff des Konkordats dem Großherzog und dem Markgrafen Wil
helm durch eine gemiſchte Deputation, aus Katholiken und Proteſtan
ten beſtehend, überreicht. Der Oberbürgermeiſter Reiß hielt die An
ſprache an den Großherzog und theilte dabei in warmen, kräftigen,
überzeugenden Worten die Verhältniſſe und Geſinnungen der hieſigen
Bevölkerung mit. Der Großherzog gab die Verſicherung, daß ſein
ganzes Streben ſtets dahin gerichtet ſei, die Wohlfahrt des Landes mit
aller Kraft zu fördern. Er erwarte mit Zuverſicht, daß die Land
ſtände, welchen die auf die Vereinbarung mit dem päpſtlichen Stuhle
abzielenden GeſetzesEntwürfe zur Prüfung vorgelegt würden, das
gleiche Ziel im Auge haben und eine feſte Stütze des Thrones ſein
würden. Markgraf Wilhelm empfing die Abordnung ebenfalls ſehr
huldvoll, ging dabei tief auf den hochwichtigen Gegenſtand ein und
freute ſich insbeſondere daß wie aus der Zuſammenſetzung der De
putation hervorgehe, die hieſige chriſtliche Bevölkerung Hand in Hand
ginge. Dieſelbe Petition wurde heute auch in der 2. Kammer
durch den Abgeordneten Aſchenbach übergeben, welcher dabei bemerkte,
ſie ſei gegen die Einführung der „beabſichtigten“ Vereinbarung mit
dem päpſtlichen Stuhle.

Noſtock, d. 16. Jan. Bei einem am 7. d. M. hier zu Ehren
des Herrn Pogge- Jasbitz veranſtalteten Feſtmahle brachte Herr Hill
mann-Scharstorf folgenden Toaſt aus

M. H.! Wenn man beim feſtlichen Mable vereinigt iſt erinnert man ſich
dankbarlich der Momente und Veranlaſſungen, die ein ſolches Zuſammenſein mit her
beigeführt haben. Ein Moment zu unſerer heutigen feſtlichen Vereinigung iſt nicht
etwa ein politiſcher Luftzug der von der Seine Strande uns umweht, nein es iſt
ein anderer politiſcher Luftzug, wohltönender unſerem Ohr, weil er deutſchen Ur
ſprungs iſt. Es iſt jener volitiſche Luftzug, der zur Zeit ſein HauptStrömungs De
pot an den Ufern der Spree aufgeſchlagen hat, der baſirt iſt auf dem Beſtre
ben des allgemeinen Fortſchritts, der baſirt iſt auf dem Prinzipe
der Gerechtigkeit und ſtrengſten Unparteilichkeit gegen Jedermann.
M. H. Jch wünſche es und Sie Alle, die Sie hier ſind wünſchen es gewiß mit
mir daß die Strömungs Quelle dieſes Luftzuges nie verſiegen möge, daß er viel
mehr weder beirrt durch rechts noch durch links in gerader Bahn dahin ſtrö
men möge damit Preußen, damit Deutſchland im Jnnern erſtarke, damit Deutſchland
immer mehr und mehr in ſich einig und dadurch in den Stand geſetzt werde dem
Auslande gegenüber diefenige Achtung gebietende Stellung einzunehmen, welche Deutſch
land gebührt vermöge der numeriſchen Zahl ſeiner Bevölkerung und wegen der hohen
IJntelligenz, deren die deutſche Nation im Allgemeinen ſich mit Recht rühmen kann.
M. H i gch richte die Bitte an Sie, in dieſem Sinne unſerem Bruderſtaate Preu
en ein dreifaches Hoch zu bringen.

Wien d. 17. Jan. Die „Wien. Ztg. veröffentlicht die zwei
Verordnungen des Miniſteriums des Jnnern, durch welche mehrere
Beſchränkungen der Juden, wie bereits gemeldet, beſeitigt werden.
Die „Preſſe“ macht darauf aufmerkſam daß trotz dieſer Verordnun
gen für die Juden in Oeſterreich noch eine ganze Reihe drückender Be
ſchränkungen beſtehen bleiben und giebt folgende Ueberſicht derſelben

Jn Niederöſterreich iſt den Jſraeliten der Beſitz eines Hauſes und Grundes,
es ſet in oder vor der Stadt Wien unter Confiscirungsſtrafe verboten und eben ſo
wenig dürfen ſie auf dem flachen Lande in Niederöſterreich wohnen außer ſie wollten
eine Fabrik daſelbſt errichten. Auch von der Erbauung neuer Häuſer ſind ſie ausge
ſchloſſen. Jn Oeſterreich ob der Enns und Salzburg iſt ihnen die Anſied
ſung um ſo viel mehr der Grundbeſitz unterſagt. Das Gleiche gilt in Tirol und
Vorarlberg, mit Ausnahme einiger in Jnnsbruck, Bozen und Hohenems anſäſſi
gen Judenfamilien, welche in ihren althergebrachten Rechten belaſſen wurden doch iſt
eine Vermehrung derſelben nicht ſtatthaft. Das Nämliche gilt von der Görzer Ju
denſchaft und in den übrigen Theilen des ehemaligen küſtenländiſchen Gouvernements
„„ſollen ſie ſich weder aufhalten noch viel weniger einen Beſitz erwerben. Von
Steiermark, Kärnthen und Krain ſind ſie zufolge der Landesverfaſſung und
auf Grundlage alter Vereinbarungen zwiſchen den dortigen Ständen und den Landes
herren ſchlechterdings ausgeſchloſſen. Jn Böhmen war die Zahl der Judenfamilten
Durch das Patent vom 3. Auguſt 1797 auf 8600 feſtgeſetzt worden und dieſelbe ſollte
nicht vermehrt werden. Die Juden ſind daſelbſt von der Erwerbung chriſtlicher Rea
litäten ausgeſchloſſen ſolche können ihnen nur pachtweiſe überlaſſen werden doch iſt
bei ſogenannten Ruſticalgründen auch letzteres nicht geſtattet dagegen iſt ihnen der
Ankauf und Beſitz von einzelnen Dominicalgründen und ſtädtiſchen Grundſtücken mit
der Befugniß, ſich die nöthigen Gebäude daſelbſt aufzuführen und nur dann erlaubt,
wenn ſie die Grundſtücke mit eigenen Händen oder durch andere Juden bearbeiten-
Nur ausnahmsweiſe kann ihnen die Bewilligung zum Ankaufe und Befitze der zum
Fabrikbetriebe erforderlichen Realitäten unter den in dem Böhmiſchen Gübernialdekrete
vom 10. November 1842 enthaltenen Bedingungen geſtattet werden. Jn Mähren
iſt die Zahl der gedüldeten Familien auf 5400 feſtgeſetzt. Die Jſraeliten ſind in die
ſem Kronlande zur Pachtung nicht unterthäniger Gründe zugelaſſen dagegen können
ſie andere als die ſchon von Alters her von Juden beſeſſenen Häuſer nicht eigenthümlich
erwerben und auch ſonſt keine Realitäten, mit Ausnahme der obrigkeitlichen Brannt
weinhäuſer beſitzen. Aehnlich iſt die Verfaſſung der Juden in Schleſien. Sie
können zwar daſelbſt aller Orten ihren Aufenthalt nehmen aber der Niederlaſſung
fremder Juden ſoll nicht ſtattgegeben werden auch iſt ihnen blos die Pachtung von
Dominicalgründen eingeräumt. Jn Dalmatien ſind die Jſraeliten nach dem ſchon
angeführten Geſetzartikel 19. des Reichstages vom Jahre 1799 nicht einmal zur häus
lichen Niederlaſſung um ſo viel weniger zu irgend einem Grundbeſitze befähigt. Jm
Venettianiſchen Gebietstheile, wo den Juden mit Ausnahme der Zulaſſung zu den
Sffentlichen Aemtern ſchon lange die volle Gleichſtellung mit den chriſtlichen Einwoh
nern zu Theil geworden beſteht nur die eigenthümliche Verfügung daß zu einer
neuen Anſiedlung einer ausländiſchen Judenfamilie die allerhöchſte Genehmigung des
Landesfürſten erforderlich iſt. Jn der Militärgrenze iſt blos einigen Familien
der Aufenthalt in Semlin Panesowa und Weißkirchen, wie auch der Beſitz einer be
ſtimmten Anzahl von Häuſern in dieſen Orten geſtattet, doch darf keine Vermehrung
der daſelbſt angeſtedelten Judenfamilten ſtattfinden auch ſind ſie von der Erlangung
Des Bürgerrechts und von allen Pachtungen ausgeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. Januar. Prinz Peter von Oldenburg hat

als Geſchenk für den Kaiſer von Rußland bei der Direction unſerer
Feuerwehr eine Anzahl von Feuerwagen und Ausrüſtungsgegen
ſtänden der Löſchmannſchaften beſtellt, da der Kaiſer bei einer frühe
ren Anweſenheit hierſelbſt an der Einrichtung unſerer Feuerwehr gro
ßen Gefallen gezeigt hat. Die Wagen werden in der Pflugkſchen
Eiſenbahnwagenanſtalt gebaut und nächſtens unter Begleitung eines
Brandmeiſters als Jnſtruktor nach Petersburg abgehen. Aufſehen
erregt hier die gegen eine fürſt liche Perſönlichkeit ſeitens ihrer Ver
wandten erhobene und zur Einleitung gekommene Provocation auf
Blödſinnigkeits- Erklärung, in Folge deren die in Preußen belegenen
bedeutenden Güter und ſonſtigen Vermögensſtücke des Provocaten vom
Gericht in Beſchlag genommen worden ſind. Der Provocat (Prinz C.)
ſoll ſich zur Zeit in Paris aufhalten und durch ſein dortiges Verhal
ten, in Folge deſſen enorme Geldverluſte eingetreten ſein ſollen, zu
dem Verfahren Veranlaſſung gegeben haben.

Wien, d. 14. Jan. Der reichſte Bürger Wiens und auch
einer ſeiner wohlthätigſten, der Beſitzer ſeiner ſchönſten Privathäuſer,
Oeſterreichs Kröſus, feierte im Laufe dieſer Woche die Vermählung
ſeiner erſtgeborenen Tochter. Baroneſſe Anaſtaſia Sina und der junge
Graf Victor Wimpffen feierten ihre Hochzeit in Vevay am genfer
See. Bekanntlich hat der alte Baron Singa, der Großvater der Braut,
jeder ſeiner Enkelinnen als beſonderes Legat eine Herrſchaft und ein
großes Stadthaus als Nadelgeld vermacht. Die Baroneſſe Anaſtaſia
Sina erhielt auf dieſe Weiſe zur Beſtreitung der Koſten ihrer Steck
nadel die Herrſchaft Faarfeld in Nieder- Oeſterreich und den „großen
Federlhof“, ein liebenswürdiges Häuschen, das die Fronte zweier der
belebteſten Straßen Wiens bildet und die angenehme Eigenſchaft beſitzt,
ein jährliches Zinserträgniß von circa 50,000 Fl. abzuwerfen. Der
Vater der Braut fügt ſeinerſeits als Mitgift ſeines Kindes eine jähr
liche Rente von 50,000 Fl., nach Anderen von 75,000 Fl., dieſem Pa
trimonium hinzu

Nach den Beſtimmungen eines Holländiſchen Aſtronomen ha
ben wir gegen Ende Auguſt d. J. den berühmten Kometen Kaiſer
Karl V. zu erwarten.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 1. und 2. Stück des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 1.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Einverleibung der

wüſten Zſcherpert Mark in die angrenzenden Gemeindebezirke betreffend. Einen
Erlaß des kommandirenden Generals des 4. Armee Corps und des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen die Reklamationen der militärpflichtigen Civilärzte wegen Zu
rückſtellung von der Einberufung zum Militärdienſt betreffend wonach dieſelben ſpä
teſtens bis zum 1. Auguſt jedes Jahres anzubringen ſind. Ferner zeigt die Kö
nigl. Regierung an daß der Agent C. G. Lorbeer in Heldrungen ſeine Agentur für
das Auswanderer und Transport Geſchäft des Schiffsmaklers Jchon in Bremen nieder
gelegt und fordert auf etwaige Anſprüche an die von demſelben hinterlegte Caution
von 300 Thlr. binnen 12 Monaten bei ihr anzumelden. (Nr. 2.) Die Königl.
Regierung zeigt an, daß der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten unter Berück
ſichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einkaufspreiſen mehrerer Droguen
und der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in den Taxpreiſen der betr. Arz
neimittel für das Jahr 1860 eine neue Auflage der Arzneitaxe hat ausarbeiten laſſen
und daß dieſelbe in allen inländiſchen Buchhandlungen für den Preis von 10 Sgr.
zu haben iſt. Ferner eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, den Verkauf
von Kiefernſaamen betreffend, ſowie eine Bekanntmachung über die bei der Aufnahme
hien Königl. allgemeine Wittwen Verpflegungs Anſtalt zu beobachtenden Förm

eiten
Perſonal Chrontk. Die Wahl des Senators Kuhnert in Dommitzſch zum

ſtellvertretenden Deichhauptmann des Dommitzſcher Elbdeichverbandes wird hiermit be
ſtätigt. Die Wahl des Rittergutspächters, Amtmann Lücke in KloſterGüldenſtern
zum ſtellvertretenden Deichhauptmann des Mühlberger Elbdeichverbandes wird hiermit
beſtätigt. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Trebs iſt die Forſtaufſeherſtelle
des Unterforſts NeuerſtadtLinda in der Oberförſterei Glücksburg vom 1. Januar d. J.
ab definitiv übertragen worden. Die Functionen des Kaſſenſchreibers bei der Admini
ſtration der Landesſchule Pforta ſind dem bisherigen interimiſtiſchen Kaſſenſchreiber
Schneider definitiv übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Buhla, in der Diöces Bleicherode, iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Auguſt Hermann Arnold berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evange
liſchen Pfarrſtelle zu Arensneſta, in der Diöces Herzberg, iſt der bisherige Predigt
amts Candidat und Rector in Schlieben Earl Auguſt Robert Kerl berufen und
beſtätigt worden. Zu der evangeliſchen PfarrAdjunctur zu Erdeborn mit Lüttchen
dorf, in der Diöces Eisleben iſt der bisherige Predigtamts Candidat Carl Hermann
Heine berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Vormittags
predigerſtelle an der St. Marien Magdalenen Kirche in Naumburg in der Diöces
Naumburg iſt der bisherige Predigtamts Candidat Friedrich Albert Küſte rmann
berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gangloff
ſömmern mit Schilfa, in der Didces Weißenſee, iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Auguſt Wilhelm Thienemann berufen und beſtätigt worden. Bei dem Gym
naſium zu Torgau iſt der Schulamts Candidat Carl Heinrich Theodor Schmelzer
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. Die Cantor und Organiſtenſtelle zu Ortrand,
Ephorie Elſterwerda, Privat Patronats, iſt durch das Ableben des Cantor emeritüus
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Erdeborn, Ephorie Eisleben, Privat Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die erſte Knaben
lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Mücheln Ephorie Freyburg, PrivatPatronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Kü
ſterſtelle in Bülzig, Ephorie Zahna, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeför
derung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Mühlhauſen, d. 18. Januar. Ein beklagenswerther Unfall
hat ſich geſtern hier zugetragen. Der Apothekergehülfe B. aus Arn
ſtadt ein ſehr wackerer junger Mann welcher ſeit dem October v. J.
in einer der hieſigen Apotheken conditionirte, litt in letzterer Zeit häu
fig an heftigem Zahnweh. Wiederholt ſchon hatte er, zur Linderung
der Schmerzen des Chloroforms ſich bedient. Als er aber in der
Nacht vom 16. zum 17. d. M. zu demſelben Mittel griff, muß er je
denfalls eine für das Einathmen zu große Quantität auf das Ta

ſchentuch geträufelt haben, denn man fand ihn Morgens leblos im
Bette liegend, das Geſicht noch von jenem Tuche bedeckt.



Eingegangene Neuigkeiten.
Die ODomainen-Geſchoſſe in der Provinz Sachſen und ihre Stellung zu

dem öffentlichen Steuer Einkommen. Eine Vorfrage in Beziehung auf das neue
Grundſteuer Geſetz. Von A. Gräſer, Prediger zu Oberheldrungen im preußi
ſchen Thüringen z. Z. Mitglied des Hauſes der Abgeordneten. Eisleben 1860.
Druck von G. Reichardt.

Der Verf., der ſich bereits durch eine größere literariſche Arbeit auf gleichem
Gebiete vortheilhaft bekannt gemacht bat veröffentlicht die vorſtehende Schrift im
ſpeziellen Auftrage der Querfurt'ſchen Domainendörfer, welche mit einer großen An
zahl anderer Gemeinden Domainengeſchoſſe zu entrichten haben. Am. Schluſſe der
Schrift ſagt der Verf. wörtlich

„„Hat man keinen Anſtand genommen die landesherrlichen DomainenGüter in
Rückſicht aller übrigen in H. 2 und 3 des Geſetzes vom 2. März 1850 ohne Entſchä
digung aufgehobenen Leiſtungen anderen Rittergütern völlig gleich zu ſtellen, ſo for
dert es die Gerechtigkeit, auch die Domainengeſchoſſe nicht aus ihrem Zuſammenhange
mit dem auf feudalen Boden erwachſenen gütsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe
herauszureißen, um ſie jetzt zu Beſtandtheilen des öffentlichen Steuer Einkommens im
modernen Staate zu machen, was ſie eben ſo wenig geweſen ſind, als alle die Zinſen,
Frohnen, Rauchhühner u. dergl. Leiſtungen, welche dem Domainenfiskus gleich jedem
anderen Rittergutsbeſitzer, zuſtehen. Soll die Gleichbeſteuerung des Grundbeſitzes in
der ohnehin mit Grundſteuern und Privatlaſten überbürdeten Provinz Sachſen auch
nur annäherungsweiſe eine Wahrheit werden ſo müſſen die Domainengeſchoſſe die
ihnen gerichtlich auferkannte, aber geſchichtlich nicht gerechtfertigte Ausnahmeſtellung
verlieren und das neue Grundſteuergeſetz darf nicht dazu dienen augenſcheinliche
Steuerungleichheiten auf Rechnung der „zuſammengefaßten landesüblichen
Grund ſteuern zu verewigen.““

Die Verbreitung der Aerzte und Apotheker im Preußiſchen Staate
nebſt Hinweiſung auf einige Mängel des preußiſchen Medicinalweſens von Dr.
Edmund v. Maſſenbach, prakt. Arzte zu Merſeburg. gr. 8. Leipzig u. Hei
delberg, C. F. Winter'ſche Verlagshandlung.

„„Die Prophezeihung Caspers, daß die Statiſtik wegen ihrer Thatſächlichkeit
die Wiſſenſchaft des laufenden Jahrhunderts werden würde indem fie in die wichtig
ſten Fragen der Zeit Klarheit zu bringen berufen ſei, kann, wie Glatter ſehr
richtig bemerkt, erſt dann zur Wahrheit werden wenn die Zahlen von todten
Ziffern zu lebendigen ſprechenden Beweiſen aufleben, wenn ſie
praktiſchen Richtungen dienſtbar gemacht, nicht mehr Zweck, ſon
dern Mittel werden.“ Von dieſem Satz ausgehend liefert der Verf. eine in
kulturhiſtoriſcher, wie fachwiſſenſchaftlicher Hinſicht intereſſante und verdienſtliche Schrift.
Mit Bezug auf die Provinz Sachſen wird angeführt, daß dieſelbe nächſt der Prov.
Brandenburg die meiſten Aerzte zählt während aber in letzterer der Ueberfluß haupt
ſächlich auf Rechnung von Berlin kommt, ſind die Aerzte in Sachſen ſo gleichmäßig
vertheilt, daß jeder Regierungsbezirk Ueberfluß hat, und gehen wir noch mehr ins
Einzelne, ſo finden wir daß in der ganzen Provinz nur zwei Kreiſe vorhanden ſind,
in denen die Anzahl der Aerzte unter der Norm bleibt, und ſelbſt in dieſen ſo unbe
deutend, daß in fedem nur ein Arzt an der Normalzahl fehlt. Es ſind dies die
Kreiſe Jerichow II. im Magdeburger und Heiligenſtadt im Erfurter Regierungsbezirk.

Leipziger MeßAdreßbuch. Enthaltend ein Verzeichniß der Meß Firmen mit
Angabe der Branchen und Geſchäftslokale in Leipzig, Braunſchweig und Frank
furt a. O. 2c., und ein Verzeichniß der Firmen nach Waaren, Fabrikaten und Ge
ſchäftsbranchen von H. Rudolph. 1860. Zehnter Jahrgang. Durchgängig neu
bearbeitet. Leipzig, Hübner. 1860. 8. Broſch. 18 Sgr.

Graham's Geſundheitslehre. Ein Handbuch zur Vervollkommnung der Ge
ſundheit und Verlängerung des Lebens durch geordnete Diät und Lebensweiſe für
Geſunde und Kränkliche. Nach dem Engliſchen bearbeitet und vermehrt von Dr.
J. Naubert. Zweite Auflage. 8. Leipzig, Händel. Gebunden 18 Sgr.

Jntereſſantes, nicht Jedermann Bekanntes. Gemeinnützige Kenntniſſe
für Jung und Alt. Nach dem Engliſchen von Aug. Härtel. 8. broſch. Leip
zig, Händel. 22 Sgr.

Verzeichniß
der in der Sttzung der Stadtverordneten

am 23. Januar 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Befreiung der Taubſtummenanſtalt von Einquartierung. 2)

Bericht über die Wirkſamkeit des Entbindungs Jnſtituts. Erhö
hung mehrerer Etatstitel: bei der Hospitals- Kaſſe bei der
Schul Kaſſe e) bei der Siechenhaus Kaſſe 9) bei der Arbeitshaus
Kaſſe. 4) Erhöhung einer Unterſtützung. 5) Rechnung der Gewerbe
ſchule. 6) Genehmigung zur definitiven Verrechnung eines Vorſchuſ
ſes. 7) Anderweite Wahl zweier Schiedsmänner. 8) Anſchaffung
neuer Bettſtellen fürs Hospital. 9) Ernennung einer Commiſſion zur
Beſchaffung eines Locals für Obdachloſe. 10) Desgl. in Armenan
gelegenheiten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Landrath v. Kerßenbrock m. Bedienung
a. Helmsdorf v. Wollfersdorff m. Frau a. Wehlen. Die Hrrn. Kauft. Hager
a. Berlin Krämer a. Magdeburg Lindner a. Dresden.

Stnält Züürieh. Hr. Rittergutsbeſ. v. Gräber a. Lauban. Hr. Secr. Spiegel
a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Meher m. Gem. g. Hamburg Steinbach g. Leip
h e Frankfurt Eppelin a. Stuttgart, Naget a. Mühlhauſen Heiden
reich a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Röhl a. Berlin, Raabe a. Halberſtadt, Boy
ſen a. Braunſchweig, Bettmann a. Magdeburg, Richter a. Bromberg. Hr. Pred.
Albrecht a. Warmſtedt. Hr. Fabrik. Schneider a. Reichenbach i. V. Hr. Reg.
Secr. Hoffmann a. Liegnitz.

GSolduer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Lampe a. Harburg Lange a. Hannover,
Völkel a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Seiße a. Frankenberg Linné a. Leipzig
Hr. Stud med. Schütz a. Colberg. Hr. Oekon Voigt a. Döbeln. Hr. Coif
feur Stock a. Frankfurt a. O.

Stacit Ramburg. Hr. Superint. Dr. Scharff m. Gem. a. Artern. Hr. Lieut.
Roth a. Bernburg. Hr. Fabrik. Schramm u. Hr. Privat. Heine a. Wernige
rode. Die Hrrn. Kaufl. Gerhardt a. Gera, Pauling a. Schweinfurt, Bracker
a. Frankfurt.

Sehwarzer BRär. Die Hrrn. Kauft. Hübſch u. Kühne a. Chemnitz
HMente's Hötel. Die Hrrn. Kauß. Eiſenhardt a. Erfurt, Hirſch a. Halberſtadt,

Belke a. Buchholz, Cronefeld a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Lehmann a
Gotha. Hr. Dr. phil. Stephan a. Breslau.

Mötel zur Hienbahn. Hr. BauInſp. Fodemgeiner u. Hr. Hr. Thiedicham
a. Oberingelheim. Die Hrrn. Kauß. Große a. Bernburg Haſſe a. Torgau.
Hr. Jngen. Richter a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 334,50 Par. L. 333,97 Par. L. 333,17 Par. e 338,88 Par S
Dunſtdruck 1,19 Par. L. 1,48 Par. L. 1,77 Par. L. 1,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 vCt. 77 pCt. 88 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 45 G. R. 0,4 G. Rm. 0,1 G. Rm. 1,6 G. R.

Abgang u. Ankunſt 9. Eisenbahn Züge In Halle.

G 15 g. 7 36 M. Mr. 5) 10r 35 A. Vrm. I. D. s Naenm. 5) 7 U 15 e.Abg. nach I Se 6) 8 M 45 I. AbeAn von Leipzig 7) 7 45 Mirg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 M.
Nehm. 10) 6 U. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds. t

Nr. 6 u 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 3, 5, 8 u. 11 (Güterzäüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) an
D.7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 U.

10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 U.
Abs e d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds.Zu von Magdeburg e. 10 0 Mr. Gat m Cöthen übern) 9) 70.

36 M. Arg. 9) 10 D. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehm. 11) 7 U. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 a. 12 sind Schnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusgen, Wulfen,
S Gr. Weissandt u. Niemberg an.Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
AMrg. 9. U. 50 M. Vrm., I D. 40 M. Mitt. 7 U. 13 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 V. 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

3 W. 50 M. Arg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 U. 45 M. Arg.Abs. nach e Si 6 wasAn von BeTIII r n 9 V. 10 Nehm. 5 48 I.
n Nehm. 8) 10 V. 30 M. Abds.Nr. 1, 4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen

befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nmieht wechseln;
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge haſten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, G. u. 7 àusserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Wessamu: 7 Uhr Abends.
Ank. von Dessam e S Uhr Morgens.

Beide Züge halten in Hohenthurm, Landsberg Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an.

5. U. 10 M. Arg. 2) 8 V 50 AMrg. 3) 110. 10 M.
Vorm. V. 55 M. Naehm: 5) 7 D. 20 M. Abds.Abs. weehh ſ t 6) 10 U. 50 M. Abs.An von I 46 Mr. 7 39 de 1. 0.Nachm. 10) 3 U. 45 N. Nehm. 11) 5 U. 50 M.

Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abds.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Errfurt, die übrigen Züge bis Migena on resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Casgel Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Vrankfurt a. M. haben
Nr. 10 u. 12 treffen zugleich on Gotha, Eisenaoh resp. Sereatungen,
Nr. 9 yon Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cagsel u. Frankfurt a. M. er ein.
h Die Züge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Cörbetha Ansehluss nach Zeit z

Nr. I 4, 5, 8, 9 u. 12 sind. Personenzüge, Nr. 2 n. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 8, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Gösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch net bei den-
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die Tür einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tour und Retour- Billets wird kein Preigepäek expedirt

Bereonengeld
I. II. III. Sehnellzuge.Jon alle nach Kasse Klasse Klasse I. Kl. II. K. III.

en
Leipzig 18 I 4 22 inMagdeburg 29 116 29 226 127 110Berlin 514 322 26 6 4 322 6 2 26Bitterfel a 20 14 6 6 22 6 16Erurt 325 5 20 414 2 15in 1 Tage hin a. euräek i SSonntags hin u. zurück

do S

S

Se

3 l S

ehe l

Fisenaeh 5125 13 326in I Tage hin u. zurück 5125 19
Sonntags hin u. zurück 3112 19
Cassel 98 518 6 o 3 6114Frankfurt an n l1425 827 28 lIs et l 928

Abgehende Personenpostem von Halle
naeh Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. 12 V. Nachts nach Erfurt täg-
leh 7 U. Abds. nach Eisleben tägl. 3 U. Sonntag 5 V. Nachm. nei
Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern täglieh 3 V. Nehm., nach Sehrap-
lau täglich 4 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tügl. 4 D. Sonn
tags 5 U. Nachm. nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens

An kommende Personenposten n alle
on Novrdhausen täglich 55 U. Morg., u. 3 D. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 82 D. Morg. von Wettin täglich
8 U. 40 Min. Morg. Von Risleben tägl. 10 U. 10 Min. Vorm. von Sehrapil an
tägl. 9 U. Vorm. von Löbejün tägl. 8 U, 40 Min. Morgens von Sanger-
hausen täglich 9 U. Abends.

M.) Le Igenbogen (2 M.) 14 Risleben (45 M. Sangerhausen (7 M.)20 Rossla (69 M. 2 6 Nordhausen en M.) 2 268
Lours nach Ris leben pr. M. 6 r Bis Langenbogen (2 M. 12
Eisleben (4 Meile) 27 Cours nach Sehr aplau (pr. Meile 6Bis Teutsehenthal (I Meile) 10 Sehraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. Bis Wettin (27, M.) 13 96. Gours naeh Uö-
bejün (pr. M. 5 999) Bis Löbejün (2 M.) 1327, Oours nach Cönnern
(pr. M. 5. Bis Cönnern (3 M. 17 Gours nach Erfurt (pr. MeileBis Lanekstädt. (2. M. 14 S Sehafstädt (8 21 Querfurt

M. I Artern (721 M 24 Heldrungen (92 M.
Saehsenburg M. 2 Kindelprück (I07, 2I Weissengees (II M. 2 22 Gebesse (13 M.) 8 48 69Krfurs (16 M.) 3 23 495.

Conrs naeh Nordhansen (pr. Meile 7 Bis Lau-

ittä
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Bekanntmachungen.
Verpachtungs Anzeige.

Die hieſige Commun- Brauerei und Raths
kellerwirthſchaft, welche zu Michael 1860 pacht
los werden, ſollen anderweit von dort ab auf
6 Jahre zur Verpachtung kommen. Hierzu iſt

auf den
März 1860 Vormittag 10 UhrS Stadeveroedneten Zimmer des hieſigen

Rathhauſes
anberaumt und werden qualifizirte Pachtluſtige
dazu eingeladen.

Bie Verpachtungsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können aber auch
vorher bei uns eingeſehen oder gegen Bezah
lung der Schreibegebühr abſchriftlich erlangt
werden.

Cölleda, den 13. Decbr. 1859.Der Magiſtrat.
Gottlöber. Blankenburg.

Trommsdorff. Oamm.
Bekanntmachung.

Das Rektorat hieſiger Stadtſchule, welches
mit einem Gehalt von 300 dotirt iſt, Iſt
in Folge Weiterbeförderung des bisherigen Jn
habers erledigt. Qualificirte Literaten oder ſonſt
geeignete Schulamtscandidaten wollen ſich ſchleu
nigſt melden.

Mücheln, den 13. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Looſe à I Thlr. zur National-Schiller- Lotterieſind wie bisher, auch ferner noch di uns zu erhalten.

Pfeſffersche Buchhandlung in alle

Desterreichische
Gewinne: 250,000,

Es dürfte für Jedermann von Interesse

wird frameo überschickt.
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,

O Chaler Hanptgewinn.
Eisenbahn-hoose.

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
200,000,26606, 15,000, 5,000, ,000, 8,000, 2,000, 1,000 ete.150,000, 40, 000, 30,000,

sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

Loose werden zu dem büligsten Preis gellefert und beliebe wan sich Baldges
düwekt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anto Foreq in Frankfurt am Main.
Haupt Depot der Loose der allgemeinen dentschen National-Lotterie.

Mit Genehmigung des Königl. Cultus Miniſterii!

Stroſfnmelgh's Augenwaſſer!
zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein echt zu beziehen bei Herrn Carl aringe, Neunhäuſer Nr. 5

Sr.
Zu bekannten, billigſten Preiſenempfehle ich die reichhaltigſte Auswahl in ächten Sammet und Plüſchbändern in allen Farben

und Breiten, Beſätzen gebrannten Bändern, wodernſten Hut Cravatten und Schärpen aller
Art. Isicdior Lachinanm, Leipzigerſtraße 5 im Wittmannſchen Hauſe.

Preſcher. N. Friedemar. Fabian. Wiederverkäufern, Modiſtinnen, Schneiderinnen c. beſondern Rabatt.

Ein hieſiges Salzkoth nebſt Svol- Grundſtücksverkauf! Neueſte vorgez. e a 2ütern ſoll Verhaltmiſe halber unter DrahtChenille, pr. Stück 7billigen Bedingungen baldigſt ver e h de o e de e r ber Lachmann.
kauft werden. Näheres beim

Juſtizrath Gloecdlecke.
Anzeige.

Jn Folge meiner Anſtellung als Wundarzt
an der Königl. Strafanſtalt zu Halle habe
ich meinen frühern Aufenthaltsort Wet-
tin mit Halle vertauſcht und wohne Geiſt
ſtraße beim Klempnermeiſter Herrn Mache
tanz. Das bisher mir allſeitig geſchenkte Ver
trauen bitte ich mir auch ferner erhalten zu
wollen. F. Böhme Wundarzt.

Für Fabrikanten.
Ein Mühlengrundſtück, in von Grund aus

neu erbauten maſſiven Gebäuden, in ſchöner
Gebirgsgegend, 4 Stunde von einer lebhaften
Fabri ſtadt Sachſens mit Eiſenbahnhof entfernt,

in welchem bei 25 Fuß Zmaliges oberſchlägiges
Gefälle aushaltender Waſſerkraft, Oel, Pap-
pen, Knochenmehl-, Bretter und Zwirn Fa
brik vortheilhaft betrieben wird, ſoll wegen ein
getretener Krankheit des Beſiters bald möglichſt

verkauft werden.
Vorlagen über den Geſchäftsbetrieb, Regie,

Abgaben und Arbeiter Löhne, auch Zeichnung,
ſind bei mir, mit dem Verkauf beauftragten
Unterzeichneten, einzuſehen oder können gegen
die gewöhnlichen Schreibegebühren auf Wunſch
zugeſandt werden.

Die Forderung beträgt 22,000 von der11,000 A anzuzahlen ſind, 11, 000 aber auf
dem Grundſtück ſtehen bleiben können.

De litzſch, den I. Januar I860.Der Agent Ca. Weiſe
2500 Thlr. ſind im Ganzen oder auch

getheilt auf Landhypothek auszuleihen u. einer
Kündiguns nicht unterworfen.

Linn in Halle Lucke Nr. 9
Güter jeder Größe werden zu kau

e gyſucht durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr

im beſten Zuſtande, beſtehend in Haus Hof,Scheune, Stall und Garten, ſoll nebſt zwei
Feldplänen in vorzüglicher Lage von 58 Mor

gen ſofort verkauft werden. Auskunft darüber
ertheilt auf kranco Briefe der Oekonom

Eduard Schumann in Lützen
Eine Repräſentantenſtelle

kann Denjenigen, welche ein Cap. von eirca
2000 beſitzen reſp. ein wenden, mit einem
feſten Jahrgehalt von 400 und bedeutender
Tantième bei ſofortiger Nennung des Namens
und Ortes

E. Reinboth in Eilenburg.
S Gaſthofe

Claſſe, höchſt frequent, mit einer Anzahl. v.
3 5000 A zum Verkauf, ſo wie 1 Gaſthof
mit 250 zu verpachten zum ſofortigen An
tritt weiſt nach E. Reinboth in Eilenburg.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaaren en detal und

Landesprodukten en Sros Geſchäft ſuche ich
jetzt oder zu Oſtern einen gebildeten, mit dennöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen

Mann als LehrlinC. Sr. Voigt in Deſſau
Für meine Materialwaaren Taback- und

Spirituoſenhandlung ſuche ich zu Oſtern d. J
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
henen jungen Mann als Lehrling.

önnern, den 16. Januar 1860.
Louis Sturm

Ein unverheiratheter Oekonomie- Jnſpektor,
welcher ſeit mehreren Jahren ſelbſtſtändig ge
wirthſchaftet hat, und nun ſeit 2 Jahren eineDomaine adminiſtrirt, ſucht zu Johannis 1860

eine ähnliche Stellung, da ſeine jetzige durch die
Uebergabe der Domaine zu genannter Zeit zu
Ende geht.Gelcllige Offerten werden sub E. O. 11.

durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung erbeten.

RohrAuction auf dem Rittergute
Dieskau Mittwoch den 25. Januar 1860
Vormittag 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Ein vollkommen und güt eingerichtetes in
einer ganz frequenten Straße hieſiger Stadt be

legenes Material c. Geſchäft ſteht unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zum I. April oder
noch früher zu vermiethen. Naheres hierüber
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Halle, den 17. Januar 1860

Ein militärfreier, junger kräftiger Mann
wünſcht auf einer Domäne als Brauer enga
girt zu ſein er kann gute Zeugniſſe aufweiſen,
daß er tüchtig in ſeinem Fache iſt. Alles Nä
here iſt bei H. Ritter in Cönnern zu er
fahren.

Ein gewandter Kellnerburſche findet zum
1. Februar einen Dienſt auf der Maille“.

W. Bügler.Ein Burſche Fann jetzt oder zu Oſtern in die

Lehre treten bei dem Schneidermeiſter Bött
ger, an der Halle 19.

Bekanntmachung.
Fünf Stück ſtarke und fette Voigtländer

Ochſen, ſowie ein ſchwerer und ſchlachtbarer
Bulle ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Schenkenberg bei Delitzſch

W. A. Hertzſch.
Ein ſich in beſten Jahren befindender Pro

feſſtoniſt von angenehmem Aeußeren und ſoli
dem Charakter, der geſonnen iſt, ſeiner Eltern
Wirthſchaft zu übernehmen, ſucht eine Lebens
gefährtin von gleichem Charakter und mit einem
disponibeln Vermögen von 1000 1500
Offerten beliebe man unter Chiffre W. V.
poste rest. Lauchstädt franco einzuſenden.
Strengſte Discretion wird hierbei zugeſi et

92999999 9G Den geehrten Herren Mühe
len beſitzern beehre ich mich ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Platze

d

d

als Mühlenbaumeiſter etablirt habe.
Jch fertige Pläne detaillirte Entwürfe

S

und Koſtenanſchlaäge über Mühlenanlagen

jeder Art nach den neueſten Syſtemen
3

ohne Unterſchied der anzuwendenden Be
wegungskraft, widme mich ſpeciell derLeitung der Bauausführung und Aufſtel
lung bis zum erfolgreichen Betriebe über
nehme auch größere Reparaturbauten,

H.

eiſerne Mühlentheile, franzöſiſche Mühlen
ſteine, ſeidene Beutelgaze landwirth

d ſchaftliche Maſchinen ſo wie alle in dies
Fach ſchlagende techniſche Gegenſtände und
verſpreche die prompteſte Beſorgung.

Turbinen Anlagen conſtruire ich nach
3

d

3

See

den neueſten und bewährteſten Erfahrun
gen zu jeder ſich hierzu eignenden Waſſer
kraft und gewähre für einen beſtimmten
Profentſa des Nutzeffectes Garantie

E. F. Sal zmann,

Beſtellung auf neue und zu n

Mühlenbaumeiſter in Berlin
KirſchAllee Nr. 41.

v 006068Der Lotterie Spieler.
Rechnungs Tafeln in Betreff des Einſatzes u.

des Gewinnes für Geſellſchaften
von zwei bis n gehn Perſonen
Viertel, Hoalben nd Ganzen Looſe

Königl. Preußtſs de Klaſſen Lotterie
Preis 4

Vorräthig in der
Fſeffersehen uchh. in BIIalke



S rAviües für Damen.
Eine große und ſchöne Auswahl der neueſten Beſätze z

halte beſtens empfohlen ſowie etwas ganz Neues in Ball
u BallRKoben in allen Farben
Manſchetten und Wolken

Nachrichten amtliche und beg

Zu jedem Kleide paſſend S. W. Lehmann gr. Ulrichsſtraße 50.
Ball -Roben, Tarſatans, glatte und geſtickte Mulls zu Kleidern, Schiwei
u Gardinen und feine Stickereien in jedem Genre empfehle zu ſehr ſoliden Preiſen,
owie alle in das Weißwagrenfach einſchlagende Artikel!

S. W. enmmann, gr. Ulrichsſtraße 59.
Crinvlines ſind ſo eben wieder angelangt! Sämmtliche wollene Damenkragen

und Kinderfäckchen habe mit dem Reſt der Winterhüte in echtem Sammet und Seiden
ſtoff zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt!

W. Lehmanm, gr. Ulrichsſtraße 50.

Für Wiederverkäufer n. Oekonomen
empfehle beſtes Wagen und Maſchinen Fett
zum Fabrik Preiſe den Centn. mit 5 ſowie

in 1 Pfd. Kiſtchen für I Kiſtchen,
8in 2

aus der Fabrik
in Halle.

der Herren Fiſcher Comp.

Wein einegroße Ulrichsſtraße Nr. 12

Solaröl-Lampen für die Herren Schuh
machermeiſter ſind wieder vorräthig bei

W. Schmidt, Klempnermeiſter,
Strohhofſpitze Nr. 18.

r
O velche ſi

engliſche Patent Victoria Wie
welche der Geſundheit der Kinder ſehr zuträglich ſind.

So eben erhielt ich das Neueſte und Nobelſte von
engliſchen PatentAuszugtiſchen zu 20 24

ch durch einen leiſen Druck vergrößern und ſich als ſehr practiſch bewährt haben, ſowie e

gen von Drahtgeſlechte,

Perſonen,

Ferner empfing eine große Quantität Pariſer Spiegel vergoldet und gemalt in allen Polzarten, in

Carl Bettenborn,
MöbelMagazin Beſitzer.

allen Facons und Glasgrößen, mit und ohne Conſole. r

Sichere Hülfe für

Augenkranke Beſtellungen hierauf übernimmt ohne

Daß das mir zur Unterſuchung und Begutachtung überſandte W. White' ſche Augenwaſſe
cheile enthält, ſondern vielmehr aus ſolchen Stoffen zuſammengeſehzt iſt. welche bei gewiſſen chroni
anerkannte daſtehen, beſcheinige ich hierdurch der Wahrheit und meiner Pflicht gemäß

Erfurt. Königl. Preuß. Kreis PhyſikatSiegel.) e Königl.

A. V es Aen Wvon Traugott Lhrharat in Altenfeld in Thüringen
Preiserhöhung für Sall e und Umgegend i

W. esse., Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Kuruimine-

r keine den Augen nachtheiligen Beſtand
ſchen Augenkrankheiten als bewährte und

Dr. Filehne,

S Die Fleckenreinigungs- Anſtalt
von I. Bergergroße Ulrichsſtraße Nr. 80,

empfiehlt ſich im Reinigen der Garderoben von Flecken aller Art, als von Fett, DOel,
arg Stearin, Schweiſe, des Straßenkothes u. ſ. w.

as h wollenen Stoffen, als Beinkleidern, Tüchern, Röcken c. c. wird gut
usgeführt.Und billig a

in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln, Herren H. Börner in
Cölleda, F. Naumann in Delitzſch J. E.

ritan Schmidt in Cöthen, San der in Gerbſtädt,
e e e F. W. Arzt in Wettin, Loſſier in Cönnern,Becker in Obhauſen und Herrn Apotheker Helwig in Schafſtädt.

D. Lehmann. Morſellen, Bonbons u. Chocoladenfab

C Mailändiſcher Haarbalſam,
anerkannt beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieder
erzeugung der r da ſowohl, als zur Hervorrufüng kräftiger Schnur und Backenbärtein ſchönſter Fülle und Glanz. Preis 9 das kleine und 15 das große Glas nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Die überraſchendſten
Wirkungen dieſes Balſams gegen langfähriges Ausfallen der Haare

Kahlköpfigkeit und hartnäckig e Glatzen ſind ſeit 26 Jahren durch mehr als 60,000 briefliche
laubigte Privatzeugniſſe dokumentirt worden wovon viele in den

meiſten in und ausländiſchen Zeitſchriften zur öffentlichen Kunde kamen, und die berühmteſten
Aerzte und Chemiker haben ſich durch die angeſtellten Erprobungsverſuche von den Staunen
erregenden Erfolgen überzeugt. Es ſind daher auch die authentiſchen Ergebniſſe dieſes cosme
tiſchen Mittels ſo tief in's Volksbewußtſein eingedrungen, daß jede weitere Anpreiſung als
überflüſſtg erſcheint, zumal es zur Genüge bekannt iſt, daß dieſer Balſam ſich in allen Fällen
bewährt hat, wo noch Hilfe möglich war. Der billige Preis und die leichte Anwendbarkeit
ſind für Jedermann einladend, und durch eigenen Gebrauch wird man die Vorzüglichkeit die
ſes untrüglichen aarwuchsmittels am veſten kennen und ſchätzen lernen. Nicht weniger vor
theilhaft bekannt ſind an l Atironsa oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und

12 ss on et von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8 und 16
Dssence of Springe Blowers (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 6 u. 12

Man de maille Keurs nach neueſter Pariſer Compoſition zu 5 z und 10
raſt an de Cologne triäple von hervorragender Qualität (wird überall dem
veſten Cölner Fabrikat vorgezogen) zu 10 z und 5 Amacdilo0ls oder vrientaliſche Zahn
reinigungsmaſſe zu 10 z pr. Glas ünd zu 6 z und 3 die Schachtel; Brſt Kssig
zu A. das Glas Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden rates erbeten.

z Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei e a gmbold e Comp. Leipzgrſtr. 109.
Aetz- Natron z. Seifekochen, Junge gelbe Kangrienhähne ſind zu ver

wie calcinirte u. eryſtalliſirte Swoda empfeh Marktplatz Nr. I18.
in beſter Qualität Es ſtehen zwei fette Schweine zu verkaufend S Comp., Leipzigerſtr. Nr. 109. in Holleben Nr. 48. ſ

ſo

enHelmbo

verkaufen auch kann ein Burſche ſofort in

rik, Leipzigerſtr. 105.

Preuß Kreis Phyſtkus und Sanitats Rath

e a Quart 6 Sgr.empfehle ich in faſt geruchloſer und ſchön hell
brennender Qualität zu geneigter Abnahme.

Durch einen größeren vortheilhaften Abſchluß,
den ich machte, kann ich die Preiſe bei grö
ßeren Aufträgen noch ermäßigen

W. Draeger, Klempnermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

1 Leiterwagen, einſpännig, ſteht billig zu

J dieSteinſtraße Nr. 322
Mohs, Schmiedemeiſter.

Unterzeichnete beehren ſich anzu
5 zeigen, daß ſie von Montag den

G 23. bis Sonnabend den 27. d. M.
mit einem Transport von 150 Stück eleganten
Reit und Wagenpferden, ſowie däniſchen Ar

Lehre treten gr.

beitspferden in den neugebauten Ställen kleine
Burggaſſe Nr. 6, am Bezirksgericht, ſtehen.

Lekpzig, den 18. Januar 1860
Wo C BöhmePferdehändler.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
Blaſebälge empfehlt Gothſch, Klausthor.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ein Paar Knaben, welche zu Oſtern die
hieſige Bürgerſchule beſuchen wollen finden
freundliche Aufnahme ganz in der Nähe des
Waiſenhauſes. Nähere Auskunft wird ertheilt
Kellnergaſſe Nr. 3, parterre rechts.

Schützenhaus Löbejün!
Dienstag den 24. Januar d. J. Abends

7 Uhr großes Concert ausgeführt
von dem neuorganiſtrten Berghautboi

ſten Corps. Nach dem Concert iſt Ball. Um
geneigten Zuſpruch bittetdas Berghautboiſten Corps

Maskenball
den 12. Februar. Hierzu ladet ergebenſt ein

H. Dehrmann in Cönnern

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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